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Konstruktion und Eigenschaften technischer Textilien für die 
Verwendung im Erdbau 
Martin .Blleh:feld 
WTZ Tecb.n. Text!lien, Dresden 
1. Einleitung 
Textile Materialien fdr die Verwendung im Bauwesen werden inter-
national in vielfältiger Form hergestellt. Haupterzeugnisse sind 
~edocb noch immer im wesentlichen 
- Planenstoffe und daraus bergestellte Konfektionserzeugnisse 
(vor allem 'HE) 
- Sandsäoke 
- Dichtungsstricke (Weiß- und Taerstrick) 
- Dämmstoffe aus Glas- und anderen min~ralischen Faserstoffen. 
Mit der fortschreitenden Entwicklung der Rohstoffbasis für die 
Textilindustrie, d.b. der Chemiefaseretoffe und Kunststoffe, er-
gaben sieb Möglichkeiten, neue Erzeugnisse mit günstigen Ge-
brauchswerten nach neuen Tecbnologien zu produzieren. Auch in 
der DDR ist ein beachtliche~ Entwicklungsstand erreicht, der es 
zuläßt, konkret an die Applikation neuer technischer Toxtilien 
in der gesam~en Bauindus~rie zu geben~ An Initiativen von Sei-
ten unseres Industriezweigeeb der Voraussetzungen besitzt, viel-
fältige Sortimente bereitzustellen, bat es in den zurückliegan-
den Jahren nicht gefehlt. So konnten namentlich im Wasserbau 
einige Vorhaben mit ~1ten technischen und ökonomischen Effekten 
durch die Anwendung technischer Textilien realisiert werden. 
Im allgemeinen war bisher in der Bauwirtschaft nur geringes In-
teresse für Textilerzeugnisse als Baustoffe oder Bauhilfsmittel 
vorbanden. In jüngster Zeit gab es jedoch Aktivitäten, die für 
die Zuktinft nicht unbede·lltend für die Ra~ionaliaierung das Bau-
wesens beitragen. 
Es betrifft dies basonders die Verwandung· tecbniscbsr Textilien 
für ö.ie .l~gaben im Bereich c3_, ~a Wasserstraßenamtes Jlllagdeburg, 
des VEB A~tobabnbaukombinat und des·VEB Spezialbaukombinat 
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Wasserbau. Besonders letztgenanntem Betrieb ist es gelungen, für 
verschiedene Zwecke Textilien mit guten Erfolgen einzusetzen, und 
es ist zu erwarten, daß auf Grund neuerar positiver Ergebnisse 
weitere Applikationen erfolgen. 
2. Konstruktion teobniscber Textili~ n 
2.1. Formen 
Grundsätzlich ist in 
- fläcbenförmige Gebilde, 
- linienförmige Gebilde und 
- Konfektionserzeugnisse 
zu unterscheiden. 
2.2. Flächenförmige Gebilde · 
Ihrer Konstruktion nach ist wie folgt zu unterteilen& 
a) Fadenverbundstoffe 1 bergestellt aus Monofil- und Multifilsei-
den, Garnen und Zwirn~n, a~so aus Fäden, zu denen auch Metallfä-
den zu rechnen sind. 
Fläcbenförmige textile Gebilde sind 
- Gewirke, netzartig und geschlo~sen, sowie Gestricks. Sie be-
stehen aus einem oder mehreren Fadensystemen und werden durch 
Maschenbildung hergestellt. Die Gewirke- bzw. Gestrickkonstruk-
tionen bediPgen z.T. hohe Dehnbarkeit und Elastizität sowie 
großes Foranvolumen. 
-Wähgawirkeo Sie oestehen aus 3 Fadeneystamen. Durch ein Näbfa-
den.Ystem (Vbernähen) werden ein Längs- und ein Querfadeneystsm 
(Ket~- und Schußfadensystem) verbun~en. Unter Nähgewirken wer-
den ferner Verbundstoffe aus Faservliesen, die durch Obernähen 
verfestigt werden, verstanden. 
- Gewebe. Aua zwei oder mehreren sieb rechtwinkelig kreuzenden 
Fadensystemen (Kett- und SohuBfäden) beateben diese Flächen-
gebilde. 
- Elementarfaden-Vliesstoffe. Endlos erspoonene synthetische Mo-
nofilfäden werden zu einem Vlies geformt und chemisch bzw. me-
chanisch verfestigt. 
b) Faserver~undstoffe, bergestell~ aus textilen Fasern (Stapel-
fasern)- sind 
- Filze. Nach dem Herstellungsve~ahren wird zwischen uuse .. ~tea 
und gewebten Filzen unterschieden. Ferner werden BadelYlies-
stoffe (aus chemieeben Fasern) oft mit Nadelfilz bezeichnet. 
Es handelt sieb um Fläebeng~bilde, die eine hohe Dichte besit-
zen und zu 
- Faserv.liesetoffen zäblen, die aus Textillasern bestehen; deren 
Zusammenhalt durch die den ~asern eigene oder durch Präparati~n 
bzw. durch Einwirkung von Chemikalien, Warme, Druck und mecha~ . 
nieehe Arbeit erzielte Haftung gegeben ist. 
c) Schicbtstoffe, hergestelit aus ~aden- oder Faserverbandstof~ 
durch Kunststoffbescbichtungen. Die Schiebtstoffe können wasser~ 
dicht und gasdicht gestaltet werden. 
Die drei genannten Grundkonstruktionen textiler Flächengebilde 
sind in weiten Grenzen variabel. Nicht nur die Dicken und ~11-
chenmaasen sind den Einsatzforderungen entsprechend einstellbar. 
sondern auch besonders für des Bauwesen interessante Parameter; 
vle Festigkeit, Dehnung, Chemikalien-, Verrottungs- und Wetter-
beständigkeit je nach Einsatz geeigneter Rohstoffe in Verlti~ 
mit den Konstruktionen und Herstellungsteebnologien. Ausdruck 
bierfür ist die vielseitige Verwendung dieser Flächengebilda; 
die durch f9lgende Beispiele charakterisiert wirda 
• Fisch-, Sport- und Schutznetze, 
• Zelt- und Planenstoffe 1 
• Festigkeitsträgerstoffe für Laminate wie FSrdergurte, KllDat ... 
leder, Fußbodenbeläge, SchicbtpreBstoffe 1 
• Vliesstoffe für die Konfektionsinduetrie, 
• Verpackungsmittel 1 Säeke, 
• Schnee- und Sandzäune, 
• Dämmstoffe, 
• B&ueinbansungen, Traglufthallen, fle%ible Behälter~ - Scblaaeb~ 
boote; Scbalungselemente. 
Einen ~uerscbnitt des Pr~duktionsprogrammes von Flächengebilden 
der Betriebe der VVB Technische Textilien soll die kleine Aas-
stellung repräsentieren, die den Tagungeteilnehurn für Detail-
informationen dient. 
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Die ausgestellten Fadenverbund-, Faserverbund- und Schiebtstoffe 
umfassen in ihrer Konstruktion vielfältige Möglichkeiten als Bau-
stoff oder Bauhilfsmittel Verwendung zu finden. 
Z.3. Linienförmige Gebilde 
Ohne auf Einzelheiten einzugeben, ist generell zu sagen, daß di~­
se Textilerzeugnisse für den technischen Einsatz als Zwirne, 
Bindfäden (besonders in der .Landwirtschaft), Stricke (besonders 
Dichtstricke im Bauwesen, als Weiß- und Teerstrick bekannt), 
Schnüre, Seile und Taue anzusehen sind. Aus Fasergarnen und Sei-
den (Multifile) sowie Drähten (Monofilen) besonders auf Basis 
synthetischer Rohstoffe und Sekundärrohstoffe hergestellt, sind 
diese Erzeugnisse oft in Verbindung mit Flächengebilden in An-
wendung. z.B. bei der Herstellung von Tragluftballten werden für 
die Nahtverbindungen Zwirne eingesetzt und zu Verspannungen Sei-
le verwepdet. Linienförmige technische Textilien können gedreht, 
geflochten, gewirkt und als Kern-Mantel-Konstruktion vorliegen, 
die auch im Bauwesen immer neue Verwendung finden. In großen Men-
gen wurden z.B. neuerdings Dichtstricke geliefert, die aus Se-
kundärrohstoffen in einer Kern-Mantel-Konstruktion gefertigt 
werden. Diese "Kemafil"-Dichtstricke ergänzen das Aufkommen von 
Weißstriok. 
2.4. Konfektionserzeugnisse 
Naben konfektionierten Planen gewinnen flexible Behälter (Volu-
men: bis 2,3 m3), Schalungselemente, Schläuche und ganze Bauwer-
ke aus Textilmaterialien zunehmend an Bedeutung. 
/ 
Dem Textilverbundbau wird auch im Bauwesen der DDR die ibm ge-
bührende Beachtung geschenkt, weil zeit- und materialsparende 
TechnologiGil auf diesem Gebiet zur Erhöhung der Leistungsfähig-
keit der Bauwirtschaft beitragen. 
3. R~hstoffe für technische Textilien 
3.1. Textile ~aserstoffa 
Die Vielfalt der gegenwärtig zur Verarbeitung gelangenden Textil-
rohstoffs läßt eine kurze exakte Abgrenzung zwischen Faser- und 
Kunststoffen nicht zu. Allgemein verstabt man unter textilen 
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Faserstoffen längenbegrenzte (Fasern) oder endlose linienförmige 
(z.Be Seiden) Gebilde 9 die sich mittels der Textiltechnik verar-
beiten lassen. Als Hauptmerkmal ist eine im Vergleich zum Mate-
rialquerschnitt große Längendimension bei hoher Festigkeit und 
Biegsam_~eit vorhanden. Zu den textilen Fassratoffen zählen 
• Natur- und Chemiefasern 
• Natur- unq Chemieseiden 
• Fäden bzw. Drähte aus Elasten, Plasten und Metallen. 
A~s Beispiele 9 besonders im Hinblick auf das Verarbeiten zu tech-
nischen Textilien seien genannt: 
Naturfasern: Baumwolle, Flachs-, Hanf-. Jute- und Sisalfaseru, 
Wolle, Asbestfaseru. 
Chemie-Faserstoffe aus natürlichen Polymeren: Viskose, Kuoxam-
und Azetatfasern sowie -seiden, Glasfasern und -seiden. 
Chemiefaserstoffe aus synthetischen Polymeren: auf Basis Poly-
amid, Polyester, Polyvinylchlorid, Folyolefine,·Polyacrylnitril. 
Polyvinylalkohol sowie Elastomeren. 
,.2. Kunststoffe 
Für ~räparationen, Imprägnierungen und Beschichtungen textiler Er-
zeugnisse werden Kunststoffe bzw. chemische Hilfsmittel in viel-
fältiger Form und Charakteristik eingesetzt. Mit ihrer Hilfe las-
sen sich die Eigenschaften der Textilien weitgehend verändern und 
modifizieren, so daß für die verschiedenen Einsatzgebiete optimale 
Gebrauchswerte geschaffen werden können. Besonders die Beschich-
tungen textiler Flächengebilde sind für das Bauwesen bedeutungs-
voll. Die bereits charakterisierten Schichtstoffe des Produktions-
sortiments der VVB Technische Textilien besitzen Beschichtungen 
aus synthetischem Kautschuk, · aus Polyvinylchlorid, Polyäthylen 
und Polyurethan. Diese Beschichtungen überdecken weitgebend die 
Substanz der schichttragenden Stoffe und werden somit für besti~­
te Eigenschaften des Schichtstoffes ausschlaggebend. 
4. Eigenschaften 
Aus der Vielfalt der zur Verfügung stabenden Rohstoffe leiten sieb 
dementsprechende recht unterschiedliebe Eigenschaften für die Tex-
tilerzeugnisse ab. Die Tabellen 1 ••• 6 enthalten wichtige 
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Anhaltspunkte für die.Auswahl eines textilen Materials für den 
jeweils spezifiseben Verwendungszweck. Da die Angaben globaler 
Natur sind, empfiehlt sich stets, einerseits die Rohstoffeigen-
schaften und andererseits die Textilkonstruktion mit dem Her-
steller zu spezifizieren, wobei ein Gebrauchstest infolge teil-
weise weiter Eigenschaftsgrenzen nicht außer acht gelassen wer-
den sollte. 
Inwie~it in Abhängigkeit von der Konstruktion und Herstellungs-
technologie größere Abweichungen bestimmter Eigenschaften eines 
textilen Stoffes, bezogen auf den eingesetzten :Faserstoff, mög-
lich sind, sollen kurz folgende Erörterungen andeuten: 
Vom täglichen Gebrauch her ist die Dehnbarkeit und Flexibilität 
eines Gestrickes oder Gewirkes bekannt. Es bestehen diesbezüg-
lich sehr große Unterschiede, je nachdem, wie groß die Maschen 
im Verhältnis z~ Fadendicke gebildet wurden. Es ist daher ange-
bracht, auf die Möglichkeit sehr hoher verformbarkeit auch bei 
technischen Textilien hinzuweisen. Eine wesentliche Rolle spielt 
jedoch meist eine hohe Substanzausnutzung der Rohstoffe, mög-
lichst unter Beibehaltung des Kraft-Dehnungs-Verhaltens. So be~ 
stehen in Flächengebilden recht deutliche Unterschiede der Aus-. 
nutzung des jeweils eingesetzten vergleichbaren Rohstoffes auf 
Grund der unterschiedlieben Konstruktion. Eine derartige Dar-
stellung zeigt der Vergleich von PVC-Schichtstoffen aus Geweben 
und Fadenlagen-Nähgewirken, jeweils aus Polyamid-Kordseide und 
Polyester-Kordseide gefertigt. Ein Gewebe besteht im Normalfall 
aus zwei Fadensystemen, den Kett- und Schußfäden. Diese Fäden 
kreuzen sich rechtwinklig wechselnd und liegen jeweils, meist 
betont in Querrichtung, in Gestalt von Wellenlinien im Gewebe 
vor. Indem bei einem Fadenlagen-Nähgewirke die Kett- und Schuß-
fäden übereinander gelegt und mittels Nähfäden verbunden werden, 
kommt eine sehr weitgehend gestreckte Lage der Fäden, sowohl in 
Längs- als auch in Querrichtung, zustande. Die Folge ist, daß 
bei Zugbeanspruchung geringere und in Längs- und Querrichtung 
gleichmäßigere Dehnungswerte eintreten und damit größere Maß-
stabilität der Finalerzeugnisse zu verzeichnen ist. 
Die Diagramme (Bilder 1 und 2) verdeutlieben das. 
Aus dem Dargelegten ist erkennbar, daß textile Erzeugnisse für 









2 4 6 8 10 20 30 
NL • Fl- Nd tgewirke, Liingsrichtung 
Nq • Fl- Nähgewirke, Querrichtung 
GL • Gewebe, Längsrichtung 
Gq • Gewebe, Querrichturg 
Bild 7 : KD- Verhalmn von PVC-
Schichistoffen 
Basis PA-Korctseicl.e 









2 " 6 8 10 20 Dehnung [% 1 30 
NL • Fl- Nähgewirke, Liingsrichtung 
Nq ·FI-Nähgewirke, Ouerrichtung 
GL • Gewebe, Längsrichtung 
· Gq ... Gev.iebe, Ouerrichtung 
' 
Bild 2 : KD,- Verhalten von PVC -
Schichtstoffen . 
Basis PE- Kordseide 
können. 
5• Beispiele der Verwendung 
Ohne die Vollstandigkeit einer Aufzählung durchgeführter Appli-
kationen tecbniscber TeXtilien anzustreben, ist auf folgende 
bereits praktizierte Anwendungen technischer Flächengebilde bin-
zuweisen: 
Wasaerbau-
Schläuche als Wehrkörper, OlsperrenJ 
Schiebtstoffe (auch Folien) für Abdicbtungen, Abdeckungen, 
Isolierungen, Spülsohutz; 
Sandsäcke, auch in Großformaten, für Ufer- und Buhnenbauten; 
Säcke und Sohlauchmatten zum Schutz gegen Auskolkungen und 
andere Erosionen, Flußgrundsieherungent 
Filterschichten im Ufer- und Buhnenbau; 
Spülfeldumgrenzungen. 
Erdbau 
Filterschichten und Bewehrungen für Zufahrten in der Land-? 
Forst- und BauwirtschaftJ 
im Straßen-, Autobahn- und Eisenbahnbau: 
Filterschichten und Bewehrungen in Böschungen; 
Stabilisierung von Baugruben; 
Filterschichten in Drainagen, auch im Bau von Sportplätzen, 
Gründungen von Hochbauten. 
Hochbau 
Einbausangen und Bautensohutz, Winterfestmachung; 
Traglufthallen, Seilzugkonstruktionen für Großfläobe~-überda­
chungena 
flexible Schalungen, insbesondere Kegel- und Hülsenacbalungen. 
6. Zusammenfassung 
Insbesondere aus materialökonomischen Gründen sollte in Zukunft 
die Anwendung technischer Textilien im Bauwasen eine noch brei-
tere Bas:fs fiiciden. Die geeigneten Materialen kennenzulernen 
und einen Einblick in die text iltechnologischen Möglichkeiten 




Nennreißkraft und -debnung von Chemie-Kordseiden 
Faserstoff Reißkraft tn I!Ltex Rei.SdebnUIU~: in ~ ~roexen iiil1 iroclten ~ 
VI-8-kt, hochfest 45 ~6 = 80% 14 28 
PA-8-kt, hochfest (PA6) 36-?2 32-65 = 90% 15-26 19-45 
P!-8-kt, hochfest 54-?2 54-?2 = 100}b 8-12 8-12 
PP-S 31-?2 31-?2 = 100}& 15-50 15-50 
GL-S 80-110 72-100 = 90% 3-5 3-6 
zum Vergleich: 
P.P-ON-fl (Foliefäden) 28-55 28-55 = 100% 15-40 15-40 
PT-ON-fl (Foliefäden) 28-45 28-45 = 100% 20-60 20-60 
Tabelle 2 
Nennreißkraft und -dehnung von Natur- und Chemiefasern 
Faserstoff 
Baumwolle 20-50 110-113 % 6-10 7-11 
Flachs 40-60 105-118 % 1-3 1-3 
Hanf 40-60 102-103% 1-3 1-3 
Wolle 9-18 80-90 % 25-50 25-50 
Viskosefasern normal 14-28 45-60 % 11-30 12-40 
Viskosefasern hochfest 36 ?5 % 15-22 14-30 
Viskosefasern hochnaßf. 32-69 60-85 % 6-15 7-17 
PE-Fasern 32-59 100% 10-40 10-40 
PA-Fasern (PA6) 36-56 80-90 % 35-60 35-6~ 
PVC-Fasern (Piviacid) 15-18 100% 38-45 38-45 
PVY-Fasern (Wolpryla) 23-45 80-95 % 20-40 20-40 
1.09 
Tabelle 3 












Polyäthylen bober Dichte 
Polyäthylen niedr. ~ichte 
Polyurethan 
Elaste aus Gummi (im .Mittel) 
Tabslle 4 
Dichte in g/cm3 
1,.54 
1,48 ... 1,50 
1,32 























Polyäthylen hoher Dicbta 
Polyäthylen niedr. Dichte 
Polyurethan 




13 - 15 22 
13 27 
0 0,3 
0,3 - 0,4 0,5 - o,s 
3,5 - 5 6,5 - 8,5 
0,1 1 
1 
- 1,5 2 
0,01 
- 0,1 0,01 - 0,1 
0 0 01 - 0,1 0,01 - 0,1 




Beständigkeit textiler Rohstoffe gegenüber _Umwelteinflüasen 
Material Licht I UV- ;M!kro- Insekben 
Strahlung organisme.n 




Glas + + ·+ 
Polyester + + + 
:Polyamid 6 0 + + 
Polyvinylchlorid + + + 
Polyak....--ylni tril + + + 
Polyprophylen + + 
Polyäthylen b. D. + + 
Polyäthylen n. D. + + 
Polyurethan + + + 
Elaste aus Gummi 0 + + 
+ gut beständig; o wenig beständig; -nicht beständig 
Tabelle 6 
Beständigkeit textiler Rohstoffe gegenüber Chemikalien 
Material Säuren La!!fi8Jl Läsungslllittel 
Baumwolle + + 
Flachs + + 
Wolle + + 
Viskose 0 + 
Glas + 0 + 
Polyester ... + + 
Polyamid 6 0 + 0 
Polyvinylchlorid + + 0 
Polyacrylnitril + 0 + 
Polypropylen + + + 
Polyäthylen h. D. + + .. 
Polyäthylen n. D. + + + 
Polyurethan 0 + + 
Elaste aus Gummi + + 
--
+ gut beständig& o wenig beständig& - nicht beständig 
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